
St. Peter die vornehmsten waren ihren Unterricht
echielt.

NAus den Slegeln der Markgrafen erkennet man daß
sie Unen Adler in ihrem Wapen fuührtenn Ineiner Urkun—
de bes Ronigs Wenzels Ottokars Ivom 2 Noveinber
1241 kommt schon das heutige mahrlsche Worrn vor.
Waen der helden nuthigen Bertheidigung det Stadt Ol
mußz gegen die Tatarn erhob sie Konig Pkemisl Ot
tokar Nur Hauptstadt des Landes und verlleh ihr das
Recht deses Wäpen nahmlich einen aufrechtstehenden ein
kopfigen rechts schenden ßlber-und roth geschachten ge
kronten Udler mit ausgebreiteten Flugeln im blauen Felde
zu fuhren. Doch erscheint dieser Adler beh den nachstfol
enden Markgrafen nicht immer geschacht auch nicht sm
ir gekront; wohl aber bey den Markgrasen Jodok und
Prokbop und bey allen ihrenNachsolgern.

El Das Markgrafthum Mahren unter
Regenten aus verschiedenen Hausern vom
J. zob bis 15326.

. Mahren bekommt jezt sammt Bohmen Regen
ten aus verschledenen Hausern leidet aber mahl
durch innere Factlonen und außere Krege bis
Karl l. Markgtaf von Mahren und Konig von
Bohmen nachmahls unter den Kaisern dieses
Rahmens der V.und dessen Bruder Mark
graf Johann es in einen bluhenden Zustand
versetzen.

1307. Bohmen kam jeht sam nt Mahren dem Vertrage vom
2. 12 demaß in den kaiserlichen Prinzen Rudolph
elcher nlt Ottokars Tochter Agnes und hernach mit
der von Wensel Il. hinterlassenen Witwe Elisabeth ver
ehellcht war. Da er aber bald starb, erhlelt es nach ihm
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